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Wie die meisten Menschen glaubte ich auch, daß man
eine Sache schon verstehe, wenn man sie oft gemacht
hatte. So versprach ich vor mehreren Jahren, die Theorie
und Geschichte der Zentralperspektive in wenigen kurzen
Sätzen erklären zu können. Doch bald befand ich mich im
Labyrinth unserer bildlichen Anschauung und mein Ver¬
sprechen scheiterte kläglich.

Weil solches Versagen auch wieder komisch ist, er¬
zählte ich es Bekannten und Freunden, die eben jenes
Labyrinth interessant fanden. So lief ich - verlief ich? -
weiter, und es entstand dieses Manuskript.

Ich hätte mindestens Hunderten für Rat und Tat zu
danken. Hier danke ich besonders dem Lektor und
Freund Heinz Rauschenbach, vor allem weil er mich
wieder aufrichtete und bestärkte. Für freundschaftliche
Ratschläge und Hilfe seien gedankt Prof. D. Kuntzsch
und Prof. E. Brumme, mit Prof. B. Geyer ging es eine
Strecke dieses Weges gemeinsam.

Ohne Matthias Gubig und seine kollegiale Strenge
wäre das Buch nicht so schön geworden.

Ohne die Hilfe und Toleranz meiner Frau Ruth wäre
ich im - wenn auch schönen - Labyrinth stecken geblie¬
ben.
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